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SPÖ plant Millionenwahlkampf:
Kreativität statt hohe Budgets!

Die SPÖ plant eine Millionenkampagne für den Wahlkampf
2025, während die FPÖ noch schweigt. Transparente

Finanzierung steht im Fokus.

Wien, Österreich - Die SPÖ plant, die neue Wahlkampfkosten-
Obergrenze von 5 Millionen Euro auszureizen, um sich in den
kommenden Wochen im Wettkampf mit anderen Parteien zu
behaupten. Dieses Vorhaben wurde am 8. April 2025 von Peter
Sverak, dem Landesgeschäftsführer der Wiener Volkspartei, ins
Rampenlicht gerückt. Er betont, dass die SPÖ auf Kreativität
setzen will, anstatt lediglich auf eine Materialschlacht zu setzen.
Gleichzeitig hat die FPÖ noch keine Zahlen zu ihren
Wahlkampfkosten veröffentlicht, was in der politischen Arena für
Spekulationen sorgt. Laut Sverak wird in den nächsten 19 Tagen
in großem Stil in Inserate und bezahlte PR-Aktionen investiert,
um in der Gunst der Wählerinnen und Wähler sichtbar zu
bleiben.

Die Wiener Volkspartei hebt hervor, dass es auch ohne hohe
Budgets möglich sei, im Wahlkampf sichtbar zu sein. Damit geht
die Partei einen Schritt weiter, indem sie eine Senkung der
Wahlkampfkosten fordert. Gemeinsam mit dem Einsatz für eine
transparente Kommunikation sollen faire
Wettbewerbsbedingungen in der Demokratie geschaffen
werden. Chancen für alle Parteien sollen gleich sein, wobei
Wahlkämpfe inhaltlich überzeugen und informieren sollten,
anstatt durch bezahlte Inserate dominiert zu werden.

Die finanzielle Grundlage von Wahlkämpfen



Im Kontext der Wahlkampfkosten ist die Finanzierung der
Parteien ein wichtiges Thema. In Deutschland erhalten Parteien
öffentliche Gelder für ihre Wahlkämpfe, was im Rahmen des
Bundesverfassungsgerichts als staatspolitische Aufgabe
anerkannt ist. Diese Finanzierung ist nicht nur eine
Gewährleistung für die Durchführung von Wahlkämpfen,
sondern dient auch der demokratischen Stabilität. Parteien
können sich aus fünf Quellen finanzieren: Mitgliedsbeiträge,
Spenden, Abgaben, sonstige Einnahmen und staatliche Mittel.
Die staatliche Finanzierung ist dabei gedeckelt, die absolute
Obergrenze lag 2016 bei 160.519.363 Euro und wird jährlich
angepasst.

Die Höhe der staatlichen Zuschüsse ist an Wahlerfolge und
Mitgliedsbeiträge gekoppelt. Im Jahr 2017 lag die Gesamtsumme
der staatlichen Parteienfinanzierung bei etwa 161,8 Millionen
Euro. Für die ersten vier Millionen gültigen Stimmen erhalten
Parteien 1 Euro pro Stimme, wobei jede zusätzliche Stimme nur
0,83 Euro generiert. Für kleinere Parteien, die bei Wahlen keine
Landesliste aufstellen, können zusätzliche Gelder pro Wähler
ausgeschüttet werden, sofern sie eine gewisse Stimmenanzahl
erreichen.

Einfluss der Öffentlichkeit

Ein zentraler Punkt bei der Parteienfinanzierung ist die
Transparenz. Parteien sind gesetzlich verpflichtet, Herkunft und
Verwendung ihrer finanziellen Mittel offen zu legen. Dies wird als
wichtig angesehen, um Missbrauch und Ungleichheiten im
finanziellen Wettbewerb zu vermeiden. Gerade die Diskussion
um die Transparenz von Spenden und die Bevorzugung
bestimmter Parteien, abhängig von ihrer Finanzierung, bleibt ein
umstrittenes Thema. Auch der Einfluss von
wirtschaftsfreundlichen Parteien, die möglicherweise bevorzugt
gefördert werden, wird kritisch betrachtet.

Die Entwicklungen im Hinblick auf die Wahlkampfkosten und
deren Deckelung sowie die damit zusammenhängende



öffentliche Finanzierung sind nicht nur für die Parteien selbst
von Bedeutung. Sie sind auch entscheidend für die
Funktionsfähigkeit der Demokratie, da sie den Parteien
erlauben, als unverzichtbare Mittler zwischen der Bevölkerung
und dem Staat zu agieren. Bislang bleibt abzuwarten, wie die
anderen Parteien im aktuellen Wahlkampf auf die
Herausforderungen reagieren werden und ob sie in der Lage
sind, sich in einem Umfeld zunehmender Anforderungen an die
Professionalisierung der Wahlkämpfe zu behaupten.
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